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Saite Berlin, vom 18. December. 

Dies Koͤnlges Mai. baden den bisheriaen Regierungs⸗ 

Marke Thoma zu Bromberg, das Praͤdtkat als Gehei⸗ 

mer Regierungs Rath beizulegen, und das dieſerhalb aus⸗ 
gefertigte Patent Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. 
2 — — k 


er am 7. 8. 10. 11. 13, und 13. d. M. gezoge⸗ 
. et kleinen Lo iel der He a 
von 12000 Thlr. auf Nr. 23926. bei Troͤſter in Erfart; 
die mächftfolgenden = Hauptgewinne zu 4000 Thlr. fielen 
auf Nr. 26358 und 47935 b:i Meſtag in Berlin und bei 
Wieſentbal in Wittſtock; 3 Gewinne zu 2000 Thlr., auf 
Nr. 5060. 11808 und 186355 4 Gewinne zu 1200 Thlr. 
auf Nr. 25360. 2 37214 und 37290; 5 Gewinne 
zu 1000 Thlr. auf. r. 11283. 12585. 16749. 33698 und 
347535 10 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 1191. 19230. 


21587. 27837. 27871. 29512. 34121. 38494. 43215 und 


47216; 25 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1253. 2354. 
3895. 10959. 11077. 11932! 12002. 44213. 14277. 14756. 


15768. 17435. 22779. 26190. 28464. 31026. 31448 34539. 


3834. 39028- 39352. 39911, 45133. und 46676; 
20 Gerin iu 100 Ir. auf ger. 35. 155. 290. 295. 
487. 598. 606. 883. 1671. 1909. 2578. 2776. 2967. 3004. 
3296. 3597: 3669. 3705. 3873. 4169. 412. 4535. 4660. 
4937. 2952. 5374 5597. 5782. 6121. 6466. 6612. 6896. 
7678 7728. 7818. 6113. 8579, 9209. 9251. 9418, 9521. 
9819. 9878. 10105. 10417. 10449. 10538. 11343. 11347. 
11547, 11812. 12129, 12142. 42154 12563. 13480. 13485. 
"19504. 13621. 19903: 152214 15442. 18720. 16570. 16844. 
16951. 16984. 17419 175514 17799 17995. 19883. 19095. 
19204: 19380. 19488. 20564. 20847: 20931. 21104, 21463. 
221613 2 21814. 22107, 2216322187. 223467 22415. 
22603, 22775. 22828. 22841: 23122. 23239 23250. 23581. 
23616. 23974. 24500. 24764. 25159. 25519 25755. 258384. 
25904. 26306. 26683. 27629. 27321. 27478. 27622. 27673. 
27977. 28112, 28434, 28651. 28950. 29017 29092. 29161, 
29581. 2942. 29843. 29865. 29892. 29983. 30126. 30279. 
30509 31740. 31903. 31908. 32331. 32394 32835. 33423. 


Montag. den 24 December 1821. 


3354133790: 34392. 34985. 35288. 35296. 38733. 377. 
35995. 36341. 37184. 37599. 37686. 37784. 38782. 38996. 
39023. 39271. 39307. 39440: 39480: 39618. 39914. 40091. 
40255. 40776. 41184. 41258. 41327. 41335.441575. 41696, 
42080. 42689. 43182. 43254. 43266 43274. 43493. 44087. 
44572. 44787. 4537. 44938. fg. . 45157. 45402. 
Zr — — 2 un. 47731.-478 75 2 n 3448307. 
48251. 48716. 4879. 49023. 49103 und 49741. 
Bie kleineren Gewinne von so Fl an, find aus den 


» Gemwinnliften bei den Lotterie Einnehmern zu 
erſehen. Der bisherige Plan der Königl. Fleinen Lot, 
terie, ud aus 50000 Losſen zu 3 Rthlr. Einſatz 


in Cour., und 13000 Gewinnen, iſt auch zur nächſtfol⸗ 
genden neununddreißigſten Königl. kleinen Lotterie beis 
behalten, und der Anfang der Ziehung dieſer Lotterie auf 
den ırten Januar k. J. feſtgeſetzt. Fi 
Berlin, den 15. December 182. 
Koͤnigl. Preuß General, Lotterie Direktion. 


Vom Main, vom 11. Dre. ö 

Auf den 2. Februar wurden die balerſchen Landſtände 
zuſammenberufen. Der Nuntius fol auf Errichtung der 
durch das Koncordat beſtimmten Kiöfter beſtehen. 

Ein Hirtenbrief des Biſchofs von Lauſanne (zu Frel⸗ 
burg reſidirend) an die Gläubigen im Kanton Genf, 
empfiehlt beſonders dringend Seeleumeſſen, wodurch die 
Leidenzeit der im Fegfeuer gefangenen Brüder abgekürzt 


werden mag. Auch wird gewuͤnecht in jedem Kirchſotel 


3 bis 4 Kreuze aus dauerhaftem Material zu errichten. 
5 Vom Main, vom 12. Dee. : 
Neuern Nachrichten zufolge ſoll in den Barbaresken 

Stadeen die Eebitterung getzen alle Chriſtliche Glaubens⸗ 

bekenner den hoͤchſten Grad erreicht haben ‚fo, daß die 

Pforte, falls fie mit Krieg überzogen würde, von dort 

— vielleicht auf kraͤftigen Beiſtand würde rechnen 

urſen. k 
Die proviſoriſche Griechiſche Regierung zu Calsmata 
bat das gane Griechiſche Vaterland in folgende 6 Pro, 


vinzen eingetheilt. Epixus, Macedonien, Theſſalien, 
Attika, Peloponnes und Archipel Der Congreß foll aus 
dreißig Senatoren beſtehen. Die Sitzungen des Con⸗ 
greſſes find nach Tripoliga verlegt worden. 


5 Münden, vom 10. December. r 
In einer der letzten Nummer der Iſis iſt ein Päbſt⸗ 
liches Breve wider den Prager Profeſſor Feſſel enthalten, 
worin unter andern Verwuͤnſchungen des jetzigen Zeit 
geiſtes auch der Unwiſle und Schmert Sr. Heiligkeit 
ausgedrückt if, daß in fo manchen Didcefen die Biſchöfe 
und geistlichen Vorſteher ungeſtraft das Leſen hoͤchſt ver⸗ 
derblicher und von Unkatholiſchen geſchriebener Bücher 
geſtatten, wie 3. B. die buhlerifchen Poeſien von Schiller, 
Herder, Wieland u. A. Namentlich betrifft die Klage 
die Theologen. 
? Wien, vom 4 December. x 

Die Nachrichten aus Candien lauten beſonders mach: 
rg Dieſe ganze Inſel iſt im Inſurxectionszuſtand, 
und überall das Kreuz aufgepflanzt. Die Türken hiel⸗ 
ten ſich nur noch iu zwei Feſtungen. Audrerſeits mach 
ten die Perſer ſchnelle Fortſchritte. Einige waren ſchon 
für Trebifonde am ſchwarzen Meere beſorgt. Daß übri⸗ 
gens der Einfall der Perſer durch den Schach ſelbſt vers 
anlaßt wurde, beweiſet ſchon die von der Pforte ange; 
ordnete firenge Maaßregel, in Bet deren alle in Cons 
ſtantinopel wohnende Perſer gefänglich eingezogen murs 


N Livorno, vom as. November. 20 
Hier find mehrere Schiffe mit jungen Griechinnen an⸗ 


nes gemacht werden, zu welchem Ende ſich ein Prinz 
Kantakuzeno dort aufhält. f f 
Paris, vom 1. December. 135 
Vor ag Jahren kam ein gewiſſer Leſurque, ein ange⸗ 
ſehener rechtlicher Mann zu Douai, der über 10,000 Fr. 
Renten beſaß, nach Paris, um hier beſſer file die Er⸗ 
liehung feiner Kinder zu ſorgen. Zufällis wohnte er 
einer wegen Ermordung eines Courieérs bei Melun vers 
aulaßten Gerichts ſitzung bei, und mehrere der Zeugen 
glaubten in Lefurgue elnen der Mörder zu erblicken. 
Leſutaue berief 22 auf fine ganzen Verhaͤltniſfe und 
auf eine Menge Zeugen, die ihn am Tage des Mordes 
den sten Floreal in Paris d 280 hatten, namentlich 
auf einen Gee mit dem er an jenem Tage einen 
Handel geſchloſſen. Dies beſtaͤtigte der Tomvelier, brach⸗ 


te auch ſeine Buͤcher, aber es fand ſich, daß in dieſt 
die Zahl 9, die g augs da geſtanden, in 8 * 0 delt 
war. Nun zogen die Geſchwornen die Glaubhaftigkeit 
der Zeugen in Zweifel, verartheilten Leſurque zum Tode, 
und er wurde auch hingerichtet, ungeachtet einer der ver⸗ 
urtheilten Schutdigen, Courriot, ihn fire völlig unſchul⸗ 
dig erklärte, und das damalige Direktorium ſich des 
Mannes annahm; allein der Rach der soo trug Beden⸗ 
ken, dem Kredit des neuen Juryſoſtems, durch Kaſſation 
des Prozeſſes, Schaden zu thun. Erſt nachher fiel ein 
gewiſſer Dabosg, den Couxriot als Mitſchuldigen ange⸗ 
geben hatte, der Obriskeit in die Hände, und es fand 
ſich, daß er die ſprechzadſte Aehnlichkeit mit Leſurque, 
nur nicht blondes, ſondern braunes Haar hatte; allein 
er geſtand, daß er am Tage des Mordes eine blonde 
Perücke getragen. Leſurques Mutter war über den Vor⸗ 
fall wahnſinalg geworden, und feine Familie in die groß, 
te Noth gerachen, weil das Vermögen eingezogen wur⸗ 
de; jetzt hat nie ſich mit einem von Herrn Selgues ads 
gefaßten Memoir wegen Revifion des Prozeſſes an die 
weise Kammer gewandt. 


2 Paris, vom 3. December. 

Ein intereſſanter Prozeß beſchaͤftigte einige Tage das 
Pariſer Pudlikum. Der berühmte Kupferſtecher Gode⸗ 
froy, ein Engländer, in Paris anſäſſig, ſtach 1813 das 
bekannte Gemälde von Gerard, die Bataille von Auſter⸗ 
litz, in Kupfer. Ein Exemplar avant la lettre koſtete 
160 und die übrigen 80 Fr. Von dieſem Rupferkich ers 
ſchienen indeſſen ſeit einiger Zeit Nachſtiche in kleinerem 
Maasſtab, welche zu 1 und 10 Franken verkauft wurden. 
Godeftey zog alle Verkäufer vor Gericht und verlangte 
von ihnen einen Schadenerſatz don 60000 Francs. Die 
Sache machte nicht geringes Aufſehn, weil die Fragen 
entſchieden werde 1 er Nachſſich nach den 
Grund ſätzen des Büͤchernachdrucks beurtheilt werden Füns 
ne, und ob, wenn dem fo ſey, der Nachſtecher oder der 
Verkaͤuter deshalb als ſtrafbar anzuſehen wären? 


e 
he —— ishhändier war dabei dauere 


„Kechtsgelehrten ſelbſt waren in ihren Meinuns 
gen getheilt, bis endlich der Ausſpruch erfolgte: Daß 
die Kupferſtichhaͤndler nicht allein verbunden wären, dem 
Herrn Godefltoy eine Schadlosſumme zu bezahlen, ſon⸗ 
dern auch noch eise Geldſtraſe zu erlegen. Demzufolge 
mußten Dien und Vallot dem Herrn Bode ſtoy 1000 8 

anot 10% Fr., Bouchi und Berinet jeder 300 Fr., 
300 Fr. als Schadlos⸗ 


Paris, vomes. December. 

Der berühmte Thierkreis von Dende rah, welchem man 
ein Alter von nicht weniger als 14821 Jahren zuſchreibt, 
iſt nun zu Marſeille aus der Quacantaine entlaſſen und 
wird nach Paris trausportirt. | 5 f 


1 9 — +8 
j Liſſabon, vom 20. Now; - +, 74 
Die Cortes haben in einer der letzten N be⸗ 
ſchloſſen, daß die Perſon des Koͤuigs unverſe lich ſey, 
und baß er den Titel: a e behal⸗ 
. DU Macht des Koͤnigs geht allein von der 
ation aus. 5 


ouloufe und die audern jeder 
haltung geben. 


bb 


Liſſabon, vom 24. Nov. 0 

Wie man weiß, iſt Monte Video (eigentlich zur ſpg⸗ 
niſchen Provinz Buenos Apres gehörig) von portuglefi⸗ 
ſchen Truppen eh Die Einwohner trugen darauf 
au: ſich mit Braſilien zu vereinigen, und unſer Kom⸗ 


mandant Leeor erklärte ihnen: er fen von Sr. Majeſtaͤt 


loß zur Erhaltung der Ruhe angewieſen; aber wenn 
die g nta Einoeriebung mit andern Landern und Staa⸗ 
ten ausſpreche, ſo erwarte er bloß deren Befehle, um 
die Stadt fogleich zu räumen Hierauf beſchloß die 
Junta am 18. Juli: die Vereinigung der Provinz mit 
Portugal und Braſilien. (Ob der Freiſtaat Buenos; 
Ayres ſich dieſe Vereinigung werde gefallen laſſen, darf: 
te, zumal bei den jetzigen Verhaͤltuiſſen in Portugal und 
Braſilien, ſehr zweifelhaft ſeyn.) i 


Madrid, vom 27. November. 2 

General Mina it von dem Commando in Gallicien 
abgeſetzt worden, weil auch er eine Addreſſe der Einwoh⸗ 
ner von e 1 5 König, wegen Abſetzung der 

iſter, unterzeichnet hatte. 

. permarente Deputation der Kortes hat der Stadt 
Cadie auf ihre Adreſſe erwidert, daß dem Geſuche um 
Veranderung des Miniſteriums auf keine Weile genügt 
werden Fünue. Nur wenn erwieſen werde, daß die Mi‘ 
niſter die Verfaſſung uͤbertreten, werde die Deputation 
der bevorſtehenden Verſammlung der Kortes Bericht er⸗ 
fatten: Die Stadt Cadix ließ hierauf eine förmliche 
Proteſtation ergehen, nach der fie in keiner Art den An⸗ 
ordnungen des Gouvernements nachkommen will, fo lan⸗ 
ge ſolche von den zeitigen Miniſtern ausgefertigt werden. 
Daß die Miniſter ihre Entlaſſung gefordert, beſtaͤtigt 


ur . 
50 er Barcellona, vom 24. November. 

Unſre Lage verbeſſert ſich Gottlob! taglich mehr. 
Die Gemeinſchaft mit Barcellonette und dem Hafen iſt 
feit 3 Tagen bergeſtelt. In 40 Tagen, bis zum 4tem 
Januar, werden alle Behörden und Ausgewanderte hier⸗ 
der zurückkehten. Dann ſoll ein zweites feierliches Te 
Deum geſungen weiden. ih 

Auch zu Mallaga war die Krankheit im Abnehmen. 

n Bujama iſt uns unterm ıztem dieſes Folgende 
3 worden: „Der Feind ſetzt ſeine Flucht fort; 
er läßt aber auf ſeinem Marſche ſolche Spuren der Grau⸗ 
amkeit zurück, daß fie ſelbſt in dem unempfindlichſten 

hen Abscheu erregen. Von der Zeit unſers Abmar⸗ 
ches von Luxin haben wir faſt anf jedem Schritte Be⸗ 
weiſe feiner Unmenſchlichkeit angetroffen, und mehr als 
30 sodte Körper Spaniſcher Soldaten, die entweder aus 
Schwäche oder an Krankheiten fiarden, oder auch auf 
dem Wege erſchoſſen wurden, weil fie nicht marſchiren 
konnten, haben ſich unſern Blicken als Nahrung der 
Naubvögel dargeboten. Rodil und Valdes find Dieje- 
nigen, die den größten Theil dieſer unglucklichen Men 
n geopfert haben. Unfre Avant⸗Garde wird den Feind 
bald einholen. Das Deſertiren in der feindlichen Armee 
dauert fort. Mobil und Valdes erſchießen diejenigen ih⸗ 
rer Soldaten, die ihnen nicht folgen können, und jagen 
dabei zu ihnen: „Ihr ſollt eher ſterben, als daß ihr unſte 
Seinde werdet.“ — 


London, vom 8. December, 5 
In einem Briefe aus Dublin vom 1. December heißt 
es Am Freitag Abend wurde die Kirche in Knockane 
bei Killarnp von Mordbrennern in Flammen geſetzt und 
brannte bis auf den Grund nieder. — Der Bruder des 
unglücklichen Shea, welcher kurzlich mit feiner ganzen 
amilie verbrannte, — eine fchriftliche Notiz von uns 
ekannter Hand empfangen, im welcher ihm angezeigt 


wird, daß, wenn er gewiſſe Ländereien in einer feſtgeſet⸗ 
ten Zeit nicht verlaſſe, es ihm eben ſo wie feinem Bru⸗ 
der ergehen wurde. — In einem Privatbtiefe aus Dur 
blin heißt es: Der Biſchof von Kilfany (ein Protefiant) 
verließ in der Nacht mit feiner Frau und Tochter ſein 
Haus und langte bei einem hieſigen Freunde an, woſelbſt 
er Kleivungsftücke für ſich, feine Frau und Tochter borate, 
und ſich dann ſogleich nach England einſchiffte. Man 
hatte ihm gedroht, daß er mit ſeiger Familie lebendig 
in feinem Hauſe verbrannt werden ſollel, und dies be; 
wog ihn zur Flucht. * a 
London, vom 1x. December. ira 
Als zur Krönung bedeute. de Veränderungen und Ne; 
paraturen in der Weſtminſter⸗Abtey vorgenommen wur⸗ 
den, fand man daſelbſt mehrere ſeltene Reliquien des 
Alterthums, unter andern auch mehrere Bildhauer⸗Ar⸗ 
beiten und Gemälde. Der größte Werth der letztern 
beſteht darin, daß fie Pe hr die Kunſt in Oel zu ma; 
len ſey in England früher als auf dem Continent erfun⸗ 
den worden. 8 5 
„3000 Mann Juvaliden werden wieder zum Dienſte einge⸗ 
kleidet. Der Marquis von Wellesley u. Hr. Gouldouen 
leiſteten geſtern vor Sr. Majeſtaͤt in Brighton den Eid; 
ſie et ſich nunmehr unverzüglich nach Irland ber 
geben, f 
Die in Clonmel (Irland) vublicirte Zeitung ſagt: 
Wir bedauern, boͤren zu müſſen, daß gedrückte Zettel in 
mehrern Kirchſpielen angeſchlagen find, in welchen Dies 
jenigen mit harter Strafe bedroht werden, die es ſich 
W 5 eg zu Nabe eh 8 
gangenen Freitage iſt der Preußiſche Geſandte, 
Baron Werther, hier angekommen. 5 


Warſchau, vom 5. Dee. 

Hleſige Zeitungen enthalten Folgendes: 

„Jacob Caſimir Rudinkowskl, Geſchichtſchrelber der 
Siege Königs Johann III., an deſſen Feldzuge gegen 
die Tuͤrken er noch in einem Alter von 95 © ahren als 
Huſar unter Commando des Prinzen Conſtantin thätig 
und tapfer Theil nahm, führt in feiner Geſchichte fol⸗ 
gende Türkiſche Prophezeihung an: „Ich Acham, ein 
großer Tuͤrkiſcher Philoſoph, von Geburt ein Araber, 
vollkommener Sterndeuter, eifrig haltend am Glauben 
Mahomeds und Feind der Chriſten, habe den Verfall 
der Mahomedaniſchen Sache und aller Mahomede ver me; 
gen ihrer Sünden Schuld im Zuſammentreffen der 
Sterne geſehen. Mich dürft, ich höre Trompeten. 
Deine Freunde, o Iſmael! werden nichts vermögen; 
denn die gewaltigen Löwen und Jupiter mit Saturn ha⸗ 
ben eine Couſtellation gebildet, Es wird eig König herr⸗ 
lichen Antlitzes kommen, der über die Chrifen herrſchen 
wird. Dieſer König, o großes Volk der Mahomedaner, 
wird deine Geißel ſeyn, deine Strafe, du Volk Iſmaels. 
Dann wird die unftuchtbare ſagen: ‚Glücklich, daß ich 
nicht gebohren babe!“ wann ſie die furchtbaren Qualen 
ſehen wird, unter denen unſchuldige Kinder umkowmen. 
Die Loͤwen werden brüllen, Crocedlille ſterben und die 
Ehrifien Pfieſter werden ftärker ſeyn, als die Sonpe. 
Höre Alexandria ſeufze Aftlea; denn zu weinen wird 
der König dir nicht gestatten; ſein Scepter wird Jupl⸗ 
teils Stab ſeyn, feine Waffe das Schwerdt des Mars. 
Hüte dich Babylon, weine Conſtantinopel] deine Krone 
wird dir vom Haupte fallen, der Schmuck deiner Häns 
de wird ſich in Ketten verwandeln, dein Recht wird ver⸗ 
fallen, dein Reich untergehen, dein Grab ſich Öffnen! 


7 


den Thriten mirſt du Spott und Hohn ſeyn, den Deinen 
Wehllagen bereiten u. fm. 05 7 

1 „Diefe Prophezeihuna ſollte zu Königs Johanns Zelten 
in Erfüllung geben. Ein großer Comet erfüllte damals, 
in Verbindung mit ih, die abersläubisen Türken mit 
Furcht und Schrecken. Jetzt ſtehen Jupiter und Saturn 


vereinigt am Himmel, die vom Propheten als eine Vor⸗ 


dedeutung der Niederlage der Türken angegebene Con⸗ 
Relation. Wie, wenn derſelbe. Aberglaube eine einfache 
Natur Erſcheinung ſich zu einem Schreckens Phantom 
un geſtaltete, den. Cegnern ein mächtiger Bundesge⸗ 


no ſſe!“ 15 i 73 4 74 
St. Petersbur. vom 27. Nov. 

Unſere politi chen Vabum e verbille bis jetzt noch 
ein undurchdringlichee Schleier. Was unſer Hof durch 
feine Diplomaten gegen die Ottomanniſche Pforte be⸗ 
ſchließen werde, ift Allen noch ein Raͤthſel. Die Plura⸗ 
litaͤt unſers Publieums erwartet unter den gegenwaͤrti⸗ 
gen Umſ anden den Krieg als unvermeidlich. Unſere 
Armeen ſtehen ſchen ſeit Monaten in Ehrfurcht gedie⸗ 
tender Stellung am Pruth, und erwarten nor die erſten 
Winke, um das Schickſal der ſo hart bedrängten Grie⸗ 
chen, ihren ungluͤcklichen Glaubensgenoſſen, furchtbar zu 
lachen. Allein Kaiſer Alexanders Scharfblick ſtieht auch 
das greulſche Blutbad voraus, das dann der armen 
Griechen uberall erwartet, wo der Islamismus wüthet. 
Disſes will ſein edles, menſchenliebendes Herz zu vor abs 
gewendet wiſſen, ehe er ſeige letzte Entſcheidung aus, 
ſpricht. Maler bisherige Gefandte am Tuͤrkiſchen Hofe, 
Baron Stroganoff, weilt jetzt in unſerer Mitte. Sein 
wutbevelles, und heldenmüthiges Benedmen wahrend 
der Tage der Greuel, die ſelbſt ihn und fein Gefolge 
oft gefaͤhrlich kebrohten, haben ihm die volle Ergeben⸗ 
heit des Menarchen, die innigſte Achtung feines Lands; 
leute erworben. 128 i 

Aus Süd Rußland, vom 15, Nov, 
So eben erfährt man, daß es Außer kliegeriſch in 
Ber iweiten Armee aue ſſeht, wovon Kaiſer tänlich Com 
riers ankommen. Offieters von Einſicht und Verſtand 
glauben, daß es eine Winter Campagne geben werde, 
welche in jenen Gegenden, des boͤßn Clima's wegen, ei⸗ 
ner Sommer Campa ene weit vorzuziehen: ſey. 


Odea, vom 19. Novmber.. 

Die Minſſtertal⸗Veraͤnderung zu Conſtantinopel ſchreibt 
mau her allgemein dem Stoffuſſe des Lord Strangferd 
zn, der alles Moͤglicke thut, um die Türken nach Eu; 
topätſcher Weiſe zu: diplematiſen. Allein nach allen 
Nachtichten ſcheint die allweiſ Vorſchung beſchloſſen zu: 

aben, den Großhertn und ſein Volk einer ha; Ear 
is zuzuführen. Mahmud fol ſchon zweimal uh Divan 
erklär: haben, der ganze heilige Bund und auch England, 
fo wie Oesterreich, hatten den Untergang der Porte und 
des Isamismus. Lech \ 
ferner Strichtung, und wenn die Geardten von England 
und Oeſterteich ſich der Pforte annehmen, ſo geſchehe 
ſolches nur zum Scheine. Wenigſtens iſt gewiß, daß 
der Divan und elle Türken dieſe Meinung theilen. 


Deshalb wurde auch im Monat Sept. Lord Strangfords 


Vorſchlag, Engliſche Commiſſarien an die Inſurgenten⸗ 

Chefs in Motea zu ſchicken, und. fie zur Annahme; der 
Türkſchen Amneftie zu vermögen, geradezu abgelehnt. 
. Odeſſa, vom 30 Nov. 2 

Geſtern wurden hier zu zwei verſchledenen Malen ein 

Erdbeben verſyürt, welches uͤder 4a Sekunden dauerte, 


tober hatten wir ſchon Froſt, eine 


oſſen; dies ſey der wahre Zweck 


obne jedoch Schaden anzurichten. Das Meer ging 
N hoher, als en ee 
bier aufferordenttiche 


Erſcheinung. 2 x 
Trieſt, vom 3. December. \ 

Nachrichten aus Calamatta vom 10. November lauten 
für die Sache der Inſurgenten günſtig. Der Senat hat 
feinen Sitz nach Tripolizza verlegt, von wo er durch 
Senatusconfulte jeine Befehle verkündet. Nach der Ein: 
nahme letzgenannter Stadt, brach der groͤßte Theil der 
Teuppen gegen Patraſſo auf, welches ſeitdem wieder en: 
su eſchloſſen Mi R ; 9 2 

yſſeus in Epirus hat unter andern den Turk U 
Munittons votraͤthe, die nach Moreg — 
Sc aus Eorfu verbreiten das Gerücht, daß ach 
iffe orfu verbreiten das ; 

außer Coron und Modes, auch die wichtige Feſtung Bir 
poli di Romania mit Capitulation den Griechen erge⸗ 
ben babe. Wenn ſich dieſe Nachricht bestatigt, fo waͤ⸗ 
te ganz (7 Patras?) Morea von den Hellenen erobert. 

Nachrichten aus Seres vom 15. November zufolge, 
haben die Türken am 9. November einen neuen heftigen 
Angriff auf die feſte Stellung der Griechen bei Caſſan⸗ 
dra verſucht, aber eben fu Bine wie alle frühern, 
nut daß diesmal der Verluſt der Türken noch gloßer 
er che geben or — tie 16 Mann an. Die 
;riechen ſcheinen fich durch dieſe blutigen Kampfe ſm⸗ 
mer mehr zu Aeruſchigen Soldaten zu Bilden. * 


Corfu, vom 30, Detober, 

Der Lord Ober⸗Commiſſalr der Joniſchen Inſeln hat 
mitielſt Proclamation vom ayſten October befohlen, 
daß man in keinem der Hafen der Joniſchen Inſeln ir⸗ 
gend ein Kriegeſchiff der ſtreitenden Theile, außer dem 
Falle eines Sturmes, aufnehmen und mit dieſen. Schlf⸗ 
fen keine Verbindung pflegen ſoll, und daß die dſesfaͤl⸗ 
ligen Uebertreter als offenbare Empöter gegen die Joni⸗ 
ſche Regierung betrachtet werden ſollen. N 


Vermiſchte Nach richten. 


Berlin, vom 15. Dee. Wie von Seiten des Staats 
fortwaͤhrend für die Verſchoͤnerung der Reſidenz geſorgt 
wild, eben ſo geſchieht ſolches auch von Seiten des 
Publicums. So führt 4. B. gegenwärtig: der junge 
Mautermeiſter Adler unter den Linden, der Wilhelms⸗ 
Ke gegenüber, auf einer Stelle wo früher ein ungn⸗ 
fehrliches Gebaͤude ſtand, ein anderes ſebr an ehnliches 
auf, welches neben einem Durchgang noch eine breite 
Durchfahrt durch den Hausflur nach der, hinter dem 
Pontonhofe gelegenen, nun vollendeten neuen Brücke 
hat, und Überhaupt ein Palais Royal en miniature 
werden ſoll. — Auch halbe Silbergroſchen, im 12 
ganz ahnlich ae werden fortwaͤ ** 
der biefigen Koͤnigl. Muͤnze geſchlagen. Beide Gattun⸗ 
gen, ſo mie die verſchiedenen neuen Kupfermünzen, wer 
den nach den Provinzen geſendet, um dort, vom 
ten Januar k. J, ab, in Umlab f zu 10 n. 

Rom. Die biefige Zeitung erzählt: die von den 
Griechen in Tripoltzza gefangengenommene Gattin und 
Familie des Kommandanten zu Arta, Juſſuf Pafı 
Bub a. 8 1 8 3 den Schutz 
es General Petrobeis geſtellt, und befinde 
rathona in befen eigenem Haufe; ee; 2 6 

Schon im vierzehnten Jahrhundert war in Neapel ein 


echterſpiel gebräuchlich, deſſen thellnehmende Mitglie/ 
ho ene hießen. ba Johann 22. verbot 1322; 
dieſe Geſellſchaft bei Strafe der Ex. Communication. 
2 * * * a 

rivat- Briefen zufolge war in Wien die Nachricht 
ee daß, in. Folge einer dei Bagdad zwiſchen 
den Perſern und Türken vorgefallenen Schlacht, in wel⸗ 
cher die letztern achttauſens Mann verloren haben, der 
der Raths⸗Verſammlung des Divan ſich bes 


ultan in 
8 hade, die von Rußland gemachten Forde⸗ 


reit erklart . 
rungen einzugehen. | 
lıfharen bermanfen erbittert, daß fie ſich förmlich aufs 
gelehnt, und in dieſem Aufſtande am 26. November dem 
Groß Sultan mit deſſen geſammter Familie ums Leden 
gebracht haben. Die Beſtätigung dieſer Nachricht ſteht 
nun zu erwarten. i . 


Anzeigen ; | 

Die Verlobung meiner Tochter Mearbilde mit dem 

General⸗Landſchafts⸗Direktor Freiherrn von Eickſtedt⸗ 

Peterswald auf Hohenholz, beehre ich mich, meinen, 

leunden und Verwandten ganz ergebenſt hierdurch bes 
annt zu machen. Marwitz den 18. Dezember 18x. 
Der Krieges: und Domainenrath v. Berge. 


Meinen Verwandten und Freunden beehre ich mich, 
meine Verlobung mit dem Fräulein Mathilde von 
Berge, unter Verbiftung des Gluͤckwunſches, gehorſamſt 
anzuzeigen. Hohenholz den 22. Dezember 1821. 

v. Eickſtedt Peterswald, 
Königl. General⸗Laudſchafts⸗Direktor. 
\ Entbindumgss Anzeige. 

Heute früh um Uhr, ih meine Frau von einem ge. 
ſunden Knaben glücklich entbunden worden, welches ich 
meinen Freunden und Bekannten hiemit ganz ergebenſt 
anzeige. Greiffenderg den 17ten December 1821. 

\ Co ber. 
ech e ER Seren 
Unterzeichneter wird am Donnerftag als den 27 
d. M. die Ehre haben, im Saale des engliſchen Hau; 

ſes eine musikalische Abendunter haltung zu geben, worn 
er ein ſehr geehrtes Publikum ganz ergebenſt einladet⸗ 
Das Nähere werden die Zettel beſagen. Einlaß karten 
ſind bei 5 2 en 12 
ha Strafe Nr. 423. zu 16 Gr. Courant zu haben. 
dne . Fr. Kunert, Tonkünſtler. 


— 


1 "2 eigen. 
Hamburger, Spaniſche, n 
; nd grau wollen Sttickgarn verkauft billig. 
weichen 9 un; at en DAN NET er 
N nen ſchwarzen Levantin Satin, Turck und andere 
Se in allen Farben, auch ſehr huͤpſche Stich, 
Strick, und Tapfcerie⸗Muſter ci neu 


Er, Durieux, 


en . 7 


Sehr geſchmackvolle Tragebaͤnder in Tapieerie, der⸗ 
ace e ed gewirkte und mehrere andere / 

igarren, Büchfen, Tabacksdeutel und Geldbörſen in Ver; 
en, Silber und Seide gehäckelt, ſeine Mauns hüte neue; 
ßer Form, Muſchel Taſchen, Arbeits⸗Kober, Blumen; 


Dieſe Erklärung habe aber die Ja⸗ 


Bigonne: und⸗ Berliner, in 


Bonquers, Blum ee auch 
2 . ee SAHNE tem, nu * Gere 
Kämpsy.dergleichen im feinem Horn mit und ohne Ders 
mutter delegt und fchmarge ſeidene brelliste Srangen ente 


; wiß billigen Wreifem - Ä 
pReblt n Fr. en Schuhſtraße Nr. 148. 


ine Wiener Neufahrwünſche, bey ; 
2 Johanna Seyfierd, gr. Dobmfraße 675. 


Ein mit guten Jeugniſfen verſehener Haudlungsdiener 
wird zu Neujabr in einer biefigen Materialbandlung vers 
langt. Bey wem? ſagt gefälligſt die Zeitungs Exped. 


Eine oute Amme Tana ſogleich einen Dienst bekommen, 


bei wem; — fast die Zeitungs: Expedition. 
—— 


Befannt machung 

Nach der bei uns eingegangenen Anzeige des hieſigen, 
Viktualienhandlers Kaſelow, find demſelben die Pfand⸗ 
briefe Penſin, Demminſchen Kreiſes, Vorpommerſchen 
Departemente, Nr. 47. zu so Rthlr., Pobanz, Fürſten⸗ 
thums Kreiſes, Treprowſchen Departemente, Nr. 53. zu 
200 Kthir., und Gruͤnhoff, Dorken Kreiſes, Stargard⸗ 
ſchen Denartements, Nr. 23. zu 200 Rthlr. nebſt den 
dazu gehoͤrigen Zinsſcheinen, verloren gegangen und 
wahrſcheinlich entwendet worden. Da nun derſelbe auf 
Ermittelung des jetzigen Inhabers, und falls dieſe nicht 
möglich wäre, auf Amortiſation der gedachten Pfand⸗ 
brieſe und Zinsſcheine angetragen hat, ſo wird dies hie⸗ 
mit dem Publikum bekannt gemacht. Stettin den 18. 
Dezember 1821. 8 7 5 
Koͤnigl. Preuß. Pomm. General⸗Landſchafts⸗Direktion. 

* von Eickſtedt⸗Peterswald. 


Bekanntmachung. 
Zur Ausführung des der hieſtgen Kaufmannſchaſt 
Allerhoͤchſt verliehenen, in der Geſetzſammlung Nr. 18. 
aufgenommenen Statuts vom rcten November d. J, 
iſt die Anfertigung der Rolle der an der kaufmann iſchen 
Corporation für die Zukunft theilnehmenden hleſigen. 
—— mE — f ra — — * — 
„weiche kaufmanniſche Gewerde treiben, worüber 

das Statut bestimmt: me ai 
$..6. wer das kauſmaͤnniſche Gewerbe zu Stettin mit 
den durch das allgemeine Landrecht Theil 2. Titel 8. 
Abſchnitt 7. näber beſtimmten kaufmaͤnniſchen, 
Rechten, namentlich in Bezug auf Glaudwürdig⸗ 
keit der Bücher, Wechſelfaͤhigkeit, Geſchaͤftsſähig⸗ 
keit der Handelsgehuͤlfen, Zinſen und Provifion: 
. (. w. fortſetzen und von jetzt ab erlangen. will, 
5 13.0 vorher in dieſe Corporation aufnehmen 
. 10, Das kaufmänniſche Gewerbe beſteht in dem 
Handel mit Waaren, Wechſeln und Geld, in deren 
Bettiede von Commiſſions⸗ und Sreditions⸗Ge⸗ 
ſchaften, in Unternehmungen von Fabriken und 
Manufakturen, in ſo fern damit Eaufindnnifche Rechte 
verbunden tab; im andern Falle fieht den 77 
kanten nut das Recht, nicht aber die Pflicht zu, 
die Aufrahme in die kaufmaͤnniſche Corppration 
nechiuſuchen. Der Betrieb der See. Ahedetei 
Mit kaufmanniſchen Rechten und der Buch, und 


„ eee Be 


und 1105 ſich alle, welche ein kaufmaͤnniſches Gewerbe 
nach dieſen gesetzlichen Beſtimmungen treiben wollen, bey 
uns ſofort und ſpaͤteſtens bis zum zoſten d. M. zu mel⸗ 
den, damit die Kaufmanns⸗Rolle vollſtaͤndig angefertigt 
werden koͤnne. Stettin den 22. Dezember 1887. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Nirſtein. 


d! SZaus verkauf. 

Das in Fort Preußen ſub No. 21 belegene, zum Nach⸗ 
laß des Toͤpfers Karnowski gehörige Haus, welches auf 
1000 Rthlr. abgeſchätzt, und deſſen Ettragswerth, nach 
Abzug der darauf daftenden Laſten und der Reparaturko⸗ 
ſten auf 1747 Rtblr. 18 Gr. 8 Pf. ausgemittelt iſt, fell 
im Wege der freiwilligen Sudhaſtation, auf den Antrag 
des Erben, in Termino den sten Mart k. J., Vormit⸗ 
tags 10 Ubr, durch den Herrn Juſtizrath Hanf im ble⸗ 
ſigen Stadtgerichte oͤffentlich verkauft werden. Stettin 
den toten December 1321. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


. Zu vermiethen. 
Zur anderweitigen Vermiethung des hleſelbſt in der 
Kuͤterſtraße ſud No. 4 belegenen Hauſ's von Oſtern 
künftigen Jahtes an, tk ein Termin auf den sten as 
nuar künftigen Jahres, Nachmittags um 2 Uhr, im Ja⸗ 
geteuffe ſchen Collegien⸗Hauſe No. 770 der kleinen Dohm⸗ 
ſtraße angeſetzt worden. Das Haus kaun täglich in Aus 
genſchein genommen und die Bedingungen der 
tbung ſollen im Termin ſelbſt näber befannt gemacht wer⸗ 
den, auch wird der Herr Reglſtrator Lil, Reifſchlaͤger⸗ 
firage No. 34 wohnhaft, den ſich bey ihm des bald etwa 
meldenden Mietdsluſtigen ſelbige vorher eröffnen. Stet⸗ 
tin den 28ſten November 1821. 
Juſpector und Proviſoren des Jageteuffelſchen 
10 Collegiums. ! | 


Ekekdiktal⸗Cit ation. 

Auf den Antrag des bieſigen Bürger und Sattlermel⸗ 
ſter Gottfried uſadel und deſſen Ehefrau, Anne Dorothea 
geborne Quarrhammel, werden hiemit alle diejenigen, 
welche an nachbezeichneten, auf deren in der Brüͤckenſtraße 
hieſelbſt ſub No. 310 belegenen Hauſe eingetragenen, von 
dem Vorbeſitzer Friedrich Emanuel Dorn ausgeſtellten, 
biernächk verloren gegangenen Schuldverſchreibungen: 

1) über so Nthlr. für den minorennen Gottlieb Robe 

d. d. Gartz den sten November 1726, 
2) über 400 Meblr. für den Buchbinder Beiersdorf 
und deſſen Schweſter zu Stettin d. d. Gartz den 
sten Junius 1792 
und den darin verfchriebenen Kapitallen, als Eigenthüs 
mer, Ceſſionatien, Brand; oder ſonſtige Brlef⸗Inhaber, 
Anſpruͤche baden, blemit vorgeladen, ſich in dem auf den 
achten Februar künftigen Jabres, Vormittags um 9 Uhr, 
In unſerer Gerichtsſtube 1 Termin perſonlich oder 
durch bug legitimirte, zulaͤſſige Bepollmächtigte ein⸗ 
zufinden, un pe Anſpruche an dieſen Obligationen 
und das verpfändete Grundküc, am und auszufübren; 
im e ede e ere 1 u 8 — ſie nF 
ſolchen pr „ Ahnen ein ewig weigen auf: 
eriege, die Schulddecumente amortiſirt und im Hopo⸗ 


ermier « 


thötenbuche des verpfändeten Grundfücs gelöſcht wer 
den ſollen. Gartz dem aoften Detober 18 rxrñ g 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


l gaus verkauf. 

Am raten Januar 1822, Vormittags 10 Uhr, ſoll zu 
Altwarp hieſigen Amts das daſeſbſt belegene, den Erben 
des verſtorbenen Bäckermeiſters Johann Riſch zugeboͤrige, 
zu 600 Rthlt. texttte Wohnhaus, worin iwey Stuben, 
4 Kammern, 1 Backoſen und Keller, nebſt Scheune und 
Stall, bey der vorſevenden Auseinande ſetzung der Erben, 
und zwar in dem Haufe ſelbſt, oͤffentlich meißbietend ver⸗ 
kauft, auch bey einem annehmlichen Gerot der Zuſchlag 
ſogleich ertheilt werden. Annedmliche Kaufliek haber la⸗ 
den wir zu dieſem Termin diemit ein. Ueckermünde den 
loten Derember 1821. 5 f 

Koͤuigl. Preuß. Pomm. Juſtis Aint Ueckermuͤnde. 
Dickmann. 


Warnungs Anzeigen. 5 

Ein Dlenſiknecht ik für einen zum erſtenmahl verübten 

gemeinen Diebſtahl mit 20 Peitſchenhieben beſtraft und 

in die Unterfuchungefoften veturtheilt. Swinemuͤnde den 
zoſten November 1821. a 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Ein Dienſtmaͤdchen iſt durch zwel gleichlautende Er; 
kenntniſſe von dem Verdacht, ihrer Brodberrichaft Geld 
entwendet zu haben, vorläufig freigeſprochen, und dieſel⸗ 
be für einen geringen Dausdiebfiahl der erlittene staͤglse 
Atreſt zur Strafe angerechnet, fie auch in die Unterſu⸗ 
chungskoſten verürthellt worden. Swinemünde den roten 
December 1821, Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. f 
Es IR vor etwa 3 Wochen auf meinem Guthe am 
Haff ein eichener bebauener Balken, ao Fuß lang und 
24 Zoll flatk, angetrieben und geborgen worden; wer 
ch als Eigenthuͤmer deſſelben geboͤrlg legitimtret, kann 
olchen gegen Erſtattung der Koften in Empfang nehmen 
und hat ſich deshalb innerhalb 4 Wochen bey mic zu Mel: 
den, nach deren Ablauf, wenn ſich niemand meldet, der 
Stolpe bey Uſedom den 
Krauthoff, Guthsbeſitzer. 


Balken verkauft werden 
ısten December 1821. 


Solzverſteigerungs⸗ Termine. 


Die Holtverſtelgerungs⸗Termine für die Forſtrevlere 
in der Inſpeetlon Ahlbeck, werden für die Monate Ja- 
1 900 rg und Mär 1822 folgendermaßen biermit 

geſetzt: 

A, Für die Forſtrevlere Zlegenorth und Falckenwalde 
2 5 ann a m EHE Zlegenorih; 5 
den ıften Februar 1322 im Korfihaufe zu Falckenwalde; 
den ıflen Marz 1828 im Forst Caſſen⸗Locale iu 

Altbammer, des Vormitiags von 21 Uhr, bis 
Nachmittags 1 Uhr. Kg 
B. Fuͤr die For e Muͤtzelburg und Ahlbeck Eggeſin, 
e e e 1 
en aten N 0 1 
Abideck, des Vormittags von 9 ds 11 Ur, 
C. Fur das Meuenkruger Forfrevier, 
den ten Januar 18e, den sten Februar 1822 und 
den sten Miri 182: im Borfbanie zu Renens 


tung e ene von 11 Uhr bis Nachmit⸗ 

* tags 1 Uhr. i 

Zugleich werden In dieſen Term'nen eine bedeutende Ans 

fahl klefern Banhölger verſchledener Dimenſionen zur 

Riektation- ausgeboten. Die 

den während der Wintei⸗Monate folgendermaßen abge⸗ 

halten: sure ; ao f 
1. Fir die Forſtreviere Zlegenortb und Falckenwalde, 

durch den Forft⸗Caſſen⸗Rendanten Herrn Mey, am 

Miontege und Dennerſtage im Forſthaule zu Falcken⸗ 
walde, am Dienfage und Freltage jeder Woche, im 
Forſt⸗Caſſen Locale zu Althammer. 

Füt die Forfizesiere Mützelburg und Ahlbeck, Sgge⸗ 
fin, durch den Forſt⸗Caſſen Rend anten. Herrn 
Galle, am Montage und Dor nerſtage im Ferff⸗ 
dauſe zu Mügelburg, om Dieuſtage und Feeitage 
jeder Woche im Forſt⸗Caſſen⸗Locale zu Ahlbeck. 
III. Fur dos Forſtrevier Neuenkrug, durch den Forſt⸗ 

Coſſen⸗Rend einten Herrn Helland, am Montage 
und Donnerſtage im Forſtdauſe zu Neuenkrug, am 
Dienſtage und Freitage jeder Woche, im Ferſt⸗ 
Caſſen⸗Locale zu Torgelow. — 
Simmtliche Termine zum Verkauf des Holzes im 

Kleigen, fangen des Morgens um 8 Uhr an, und enden 

um 11 Uhr. Wornach ſich das Publikum zu richten bat, 

2 ee kein Holl verkauft wird. Ahl⸗ 

beck den sten December 1821. * 

Königl. Preuß. Forfi-Iufpection. Fur bach. 


J Zu verauctioniren in Stettin. 

Gemäß boͤherer Verfügung ſollen mehrere bey dem 
untetzelc retten Depot befindliche alte oder unanwendbare 
Milikair-Bekleidunas, Leder und Reltzeugſtücke modo 
auctionis veizauſt werden. Zu dieſer öffentlichen Verſtei, 

erung if, ein Termin auf den arten. December c. und 
folgende Tage, Bormittags um 9 Uhr, in dem hinter der 
bollaͤndiſchen Windmuͤßle belegenen Locale des Montl⸗ 
tungs Depots aubergumt worden. Stettin den 8. Deehr. 
1827. Königl. Montlrungs⸗Depot. 
Auction über eine Parıbie fein und fein mittel Caffe 
om Donnerſtag den arfien d. M., Nachmittags a! Uhr, 
85 Sach Beutlerflrahe No. 34 durch den Mäder Herrn 
LE a “. k a LEER: 


— 
— 


RR Zu verkaufen in Stettin. 

Flaͤge, und Tafelſormige neue Pianoforte, neue Gail, 
tarken, lederne Planolottebecken, auch acht Romaniſche 
Saiten find ſtets zu baden, bei 


Eine ſebr bequeme, äußerfi wenig gebrauchte 
Berliner Feunſter⸗Chaiſe mit bobem Kutſcher⸗ 
Sitz, nebſt allem Zubehör; 


tet — find beyſammen (auch Wagen und Ge; 
ichler jedes für ſich alleln) prelswürdig zu 
uͤberlaßen. Sat 
termeißer Herrn Fauſt und in der dieſigen 
ZeitungsExreditlon u erfragen. 


— —-— -¼Ü — — — àꝛ— u½—: ½t —y—̃ —0 
Lamberte⸗Nuͤſſe und grüne Pomeranzen billig bey 
sg | F. W. Pfarr 


kleinen Holz Verkaufe wer⸗ 


1 : “ 
Oldenburg. een In Nen bei 


Gewürz, und Saligurken biülgß des 
auch ie Giantke r die 4. Bonteille à 1 Rtblr. 12 Gr., 
Geſchlrre zu Zwey Pferden Tauber geacbel“ „a. 


Der Verkäufer if bey dem Sütt⸗ 


Sehr ante Weine, als: franz. Graves, Medoe, Muss 
eat, Mallaga, Eabors ze. zu 8, 9, 10, 1a, 14 a 16 Gr. 
und guten Jamaica⸗Rumm zu 10 A 12 Gr. Cour. die 
2. Quartbout., bey C. w. penther, 

1 phroße Laſtadie No. 192. 


Schöne neue Mallaga-Weintrauden à 1. Kehle. pr, 
a 15. bey Georg v. Melle Oderſtraße No. 10. 


Gebrannte Val. Mandeln à 15. 1 Gr., Knackmandeln 
a 18. 8 Gr., . A 18. 8 Gr., Jam, Rumm 
2. Quart-Flaſche 12 Gr,, bey 0 
a 3 5 Carl Goldhagen. 
Vorzüglich ſchön geraͤucherte Nügenmalder Gaͤnſebruſte 
ben L. Sarenberg, Breitefiraße. 


Mallaga⸗Citronen in halben Kiſten find billiaſt zu er⸗ 
laſſen, AJ rohe Oderſtraße No. 8. 


Hamburger feine und mittel Rafinade und Melis, Caro - 
liner-Reis, Pfeffer und Piment bei 
N Böttcher & Freyfchmidt. 


Extra feine Wiener Chocolade a tb. 15 Gr., feine mit 
Vanille à ib. 14 Ge,, feine Geſundbeits⸗Chocolade mit 
Jucker a 1b, 14 Gr., dito mit Gemürg A 18. 13 Gr., mittel 
fein und ord u 12 Gr., 10 Gr., von gan; vorzügi. Güte 
und in verſchledenen Sorten, find von 4. dis zu 32. Ta⸗ 
feln pro 3b. zu verkaufen, bey a 

J. S. Müſtrey, Grapengleßerſtraße No. 160. 


Molaga⸗Eitronen und Pomexranzen in Kiſten und aus⸗ 
geiäblt, Kaſeb. Neynaugen, leichten Po torico in Rollen 
und . 1 Eodemmer⸗Kaſe das Stück 1a Gr., 
f. Hamb. Nalfinade A tb. 7} a 8 Gr. in Hüthen, ger 
brannte Mandeln & Th. 6 Sorten Chocolade 
A. 8. 10 — 16 G.. richtig Gewicht, bey F ik. 1 Gr. 
billiger, guten Rumm die 3. Bont. 12 Or., Medoe dle 
3. Boat. 8 Gr. Incl, Beut, bey 

J. F. Kaͤſchke, Breſteſtraße No. 344. 


Extra ſeine Vanille, und feine Gewürs Chocolade, erfie 
Sorte 9 1b..16 Gr., iweite Sorte 2 i. 12 Gr. Cour. 
und guten Female Romm in 4. und z. Bout, dey 
C. . Gottſchalck. 
Arrae de Goa, Rumm, und alle gangt aren Sorten Weine 
in Flaſchen und beliebigen Gefaſsen, bex 
Gebrüder Görcke, kleine Dohmſtraſse No, 282. 


4 


12 Gr. 


Malaga- Citronen, in Riſten und Hundertweife, und Ma« 
Stavenhagen. 


Rügenwalder Ganſebrüſte, Gänſekenlen, Bänfeichmalt, 
€. Sornejus. 


Dilmar, Langebrückſtraße No. 75. 


"5 Gebrauchte eifstne Darten, auch nene eifsune Geldtafen 


find. zu haben, dei Oldenburg. 
rr 
Alle nur mönliche Sorten Berlſuer Schuhe, für Das 
men und auch für Kinder, habe ich fortwährend in Com⸗ 


miſſion; fo wie auch weißen ſebr ſchöͤnen Zwirn. 
J. F. Lebrenz. 


Sehr ſchön kaffinittes Magdeburger Rüsöpf der 
C. Sarenberg, Breiteſtraße. 


en Sorten Neujahrswünſchen, Bilderdüchern 
r Kinder, Brieftaſchen in roth Maroquin, Viſitenkar⸗ 
ten, Kupfer in Stammbuchern und Kalender, empfiehit 
ſich zu billigen Preiſen. J. D. Engel, 
An j am Kohlmarkt Nr. 427. 


"Felipe Pfundberme ber S. w. pfoer. 


m ꝗ—eö—ñ, — — 
Ein drauchbates Arbeitspferd, Schimmel von Farde, 
sieht wegen Mangel an Raum zu verkaufen, Breiteſttaße 
No, 538 am Paradeplatz iſt ein guter Jagdhund zu 
verkaufen. 22 3 
Schuhmacherpech, verkauft billigſt 5 
25 beg, 8 Schmidt Wirtwe, am Bullenthor. 
Zu vermiethen in Stettin. 1 
Am grünen Paradeplaß iſt ela Lgals für einen eintel⸗ 
nen Herrn, allenfalls mit Stallung für a Pferde, zu ders 
mietben. Den Dermiesber. meiit die Zeitungs,Expedi⸗ 
sion gefaͤlllaſt nach. — : 


. .. —2ͥV2Xvm BR KT ——— Tr — 
Es fledt das Haus No 490 am grünen Paradeplatz 
nehe dem Berlinertbor, deſtedend aus 2 Studen, 1 Kam: 
‚mer, Käche, Keller und Hoden raum ſofert oder zum uten 

enuar k. J zu W e Auskunft Kuh: 
straße Nö. 283 varterre Morgens gor 10 Ubr. 
In dem Hintergebande eines in der Oberkadt gel'ge⸗ 
nen Hauſes ſind zwei Wohnungen, wovon jede aus elner 

Stube und einer Kammer beftebt, an einzelne Herten, 
‚oder auch an ſtile Famiſien ſogleich, oder vem iſſen Ja⸗ 
mar k. J. an, in vumierbenz die mähere Auskunft er, 
theilt die Zeitungs⸗Expedktton. 

— — T——— — — — —— — 

Ein neu erbauter Stall zu zen, und iner zu eln 
pferd kann ſogleich oder auch zum ıflen Januar 1822 
vermiethet werden, in der großen Wollwederſtraße 


No. 571. 2 & * 
An der Moönchenbrücke No. 1181 find am fen k. M 
deren Studen mit Kommern iu vermiethen. 
Bekanntmachungen 
Eis junger grüner Papagev, der einige deutſche Worte 
6 mit Ba 
’ 


fort ue richsd'or zum 
Beben ö No. ach dente N 8. 


Ich habe bel 
und verkaufe meine 


feine Llaueure und Ratafia das Quart zu 
Dioppelte Branntweine erſte Sorte, 
u Kirſch, Spaniſchbitter, tothen Magen ze. u 12 


Br als: Pomeranzen, Kim 
| dergleichen zweite Sorte 


a doppelten Korn, Berliner Art A 40 proient Richter Ar 
und 9 vollig fuſelfreien Korn, Pomeranzen, Kümmel, Spaniſch⸗ 


itter ꝛc. 
In Gefäßen wird darauf, 


£ 
a „in 


Hollandiſche, Emdner und Schottld Herluge, in 
ganzen und kleinen Gebinden — Erfete in bolländiſcher 
Packung — ſind bey mir Im billigen Preiſen au daden. 
G. F. Grotjohann, große Oderſtraße No. 1. 
Einem geehrten Publikum empfehle ich mich zum 
diesjaͤhrigen Weihuachtsfeſte mit allen zur Conditerei 
nebö renden Waareg von beſter Gute, fo wie auch mit 
Balſes Eonfert, Königsberger und ſigurirten Marzipan, 
frantöſiſchen Pfefferkuchen und einer Auswahl von gu⸗ 
ten Tragant Arbeiten. Auch werde mit Buſess, ver⸗ 
ſchiedenen Sorten Gefrornes, Punſch 2%: vwerfeben ſeyn. 
888 C. Seupel, vormals Couriol. 


Alle Sorten der beſten Neujahrswünſche, Viftenkar, 
12 und Kupfer in Stammbücher, ſiod billigſt zu baben, 


Patr. 


0 e n 5 g. W. Carow, 
aa a u Buchbinder, Beeiteſtraße No. 351. 
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Stralſunder Flickheringe, bey F. w. 

Da ich einen bedeutenden Be von Klempnerarbeit 
in Blech und Meſſing habe und geſonnen bin, Verände⸗ 
1720 0a 8 gamı damit n räumen, lo zeige ich einem 
dee 2 like ergebenſt an, daß lch die vorhandenen 
Madren ganz billig verkaufe, und bitte deshalb um ge⸗ 
neigten Zuſpruch. Klempnerwittwe Quan, 

Nag a Schultzenſtraße No. 178. 
Et wird eln Bedienter geſucht, der mit guten Zeug⸗ 
niſfen verſehen iſt und die Aufwartung geboͤrig versteht. 
XII XK TTT 
„ Pommerſche Pfandbrleſe und Staatsſchuldſcheine 
l allen Größen, fo wie Prämien Stoctsſchuld, 
ſcheine und promeſſen der Comitis zur aten Bier $ 
125 verkauft zu den Dillighen: Eourfen. Stettin & 
den gaſten December 1821. A * 
. S. Abel jr., Kohlmarkt 429. 
EFF FR HH 


Lotterie, 
Looſe zur großen auch kleinen Lotterie zu den bekann / 
ten Einſaͤtzen ſind ſtets zu haben, del g 
Oldenburg, Königl. Unter⸗Elnnehmer. 


Bekanntmachung. 
meinem Brau-Geſchaͤft zugleich eine kenn, und Deſtilir Anſtalt eingerichtet, 


.I Kthlr. 4 St. f. 


W 
9 ** 
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eee an ene 


* 
eee 


mit Ausſchluß der lezten Sorte, noch ein Nachlaß zugeſtanden. 


Obgleich die Preiſe moͤglichſt woblfeil gestellt ſind, fo kann ich die Waare doch als eine der vorzuͤg⸗ 


lichſten empfehlen. 


A. Soſfmann, Oderſtraße Nr. 63. 


